
Taib ach er S e t tnM.
D i e n s t a g , den 9. August 1626.

" l i t Bezug aus da« hol)« Hofeanzleydecr.t vom «1.
I u n y d. I . . Z. ly .5 iü . w.rd zur öffentlichen Kcnntmß
gebracht, daß gegen die Aueüdung d<« dem Doctor An»
lon L Moslng m>l a. h. Entschließung vom »9- Decem«
der v. I . verliehenen fünfjährigen Privilegium« auf e,ne
Ve».b,sselung der pr,v. Damvfdrau^ Mttl),o0t dts Frey»
ht i ln Aloy« von Königsbrun. welche «m Wesentlichen
dacm lxsttht: «durch ein 3u!Hhstück,chn,sudwaschme g«.
nnllnt, bey dieser Dampsbrau» Methode die Bierwürza
«nd bey andern ttchmschen oder häuslichen Dampfo^t»
latiouln . jede große Masse von Ftüss>gk«>ten.zwar m>t«
lelst d,r H>he des Dampfes, aber ohne die Flüssigkeit
mit d«m Dampfe m VerHyrung zu brnigen, m>t Er»
sparung von Zeit.Brennsloff und Arbeit und mit Ver»
Meldung deoAnbrennenS,»« einem deUedigen Wrade «»N«
zufteden uud zu veldlct'en," nunmthl kein Anstand vb»
willttt. --

Vom k. e. illylischen Gubernium. Laibach am »4.
Iu ly »8,5.

I n Folge hohen Hofka„zl,ydecr,tes vom «. Iu ly l.
3 " 3- «o,522, wird zur öffentlichen HennlNiß gebracht»
^aß gegen die Ausübung des fünfjährigen Prlv'legiums
deg A. I . du Vois zu W'<!n. auf eine Entdeckung und
Verbesserung: »») d,e Erdäpfel im rohen Zustande mit
weit größerem Vortheile als »m Wasser oder im D u n .
sle gesotten, zu deslilliren und eben lo zu e»ner vortreff.
lichen und äußerst wohlfeilen Stark« zu verwenden;
, ) mittelst eines von ihm zubereiteten MethlS oder Zu .
clersyrupcs einen Ossig . dem an Güt, kein andeter gleich
komme, und dessen concentrirte Essigsaure und Stärke
von der Are seyen . daß zwey Loth 22 bls Z6 Wran geläu«
terte Pottasche sättigen können, zu erzeugen und mit'
lellt dieses Essig,« e.n, gle,ch vorzügliche, für Fabrlkan»
t«n von gedruckten Waaren und chemischen Producten
besonders nützliche E>s,l,b»üit,« zu bt^el tM/" in Sani>
lHlücuctsicht,« kein Anstand obwullet» ^

Vom k. e.Myl.Gudtrnmm. Laldach am,». Iu ly »SZS.

W i e n vom 5. August.
N iy der am i . d. M . in Folge des Allerhöibl!««

Patentes vom « i . März iü iL vorgenommenen vlerzig»
slen Verlosung der ältern verzinslichen Staatsschuld,
ist die Serie Nro. g i gezogen worden. D>est Serie ent»
hc>lt Va»,co. Obligationen zu 2 Peicent von Nr- 5a,<iob
bis emschließig Nco. «2 ,0^ , im Eaptt^lb > V,'tr.i>;e von
999.5,7 Guld . , und im Zinsen . Beteage nach d<m hel»
«dg?sltzten.Fuße von 24989, Guld. 55 1̂ 2 j i r .

. . ^U ' ' U n g a r n. > .
5D«< wer°ejn.iolte O f n e r u n d Pesthee Z e ^

t u n g vom 28. I u l y meldet: »Nach einer langen Reihe
ttcHener und heißer Tage ergoß sich plöhkcl) am 24. d.
M . ge>c!i Adend über unsere Gegend cin starker Rt»
gen mit schwachem Vcw!tter.,Fün.fS^ui>den^l<,uf<,el»
neuerce sich biyc'fS im höchsten Grade und mit Hagel un,
te rmMt t Über 4 SlMei l ' la ' r l 'g ' b ib ' i a h t M v r g e n s ,
wülhei« oisscs Uinv^ l t r ;̂ Ver Blitz fthlug an' emige'n
Orten in O f e n und 'P"e Ü h ein ; und der wolkeüdruch»
ähnliche Plahregen , nc>ch'niel)l aber strichweise der Ha»
gclschlag,«chtele im Ofner .Wemgebilge große Verhe««

'rungen und beträchMche'n'Schaden an ; den meisten «m
Neüstifle'rGebirge, im Äuwlnkt l . aufderFlanzenohöh'e
trnd über dem gangen ^chwabenberg. I n ersterem schlug
der Hagel ö i ^He ingä^ zusammen und seht

viele derselben wurdin"überschwemmt. in den übrigen
vorgenannten Gebirgen zelschmetterte der Hagel «den«

'falls s-hr bedelllende Partien unt» sämmtliche Wege wu«.
den unbefahrbar. Die übl^gen unti len Gebirge voln
Vlockberg abwärts bl,ebett vön'Neger,Hetsun'd Hag«! ve».
schont. - Se.tdem hatten wir d i ^ r ^ W n g j l .M l«
zwar, aber'anhaltendes'-Aegtn'wfttel.''

^ ' T y r o l u!Nd V o r a . l b e r a

> D « Böthe von T y r v l meldet aus'T r . « n t

^ " 7 ^ ? " ' " ' : ^ ^ ^ ^ " " " " 6 U'" Nachm.t.«g.
erhob sich «>n furch,«,l.ch«, Gewitter «n der Ad<nds<„«.
zog stch drohend gegen, d.e Morge.nseit, h.n, und bräch

>um?ß Uds< u^ter «»<em gtäßllchen Sturm« au«;Mn
ärgsten »vüth<li!.sd»»Hochg>«l,«er auf den Hed»«g«n;
die ganze k « t t < v o n S t . M i c h a e l «>»« s e v i e p w« l tz
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wehr sder weniger heimgesucht; hie und da in Entfer«
nungen selbst von Stunden sielen einzelne Haa/lsteine
»on einem Pfunde und mel)t. Aber am meisten wurden
die Gemeinden von Verla und G'ooo durch den Hagel.
Sevegnans und die Umgegend durch den 'Nolkenbruch
mitgenommen; b<y den erstern, hesonders bey Ver la ,
ist kein dürres Blatt mehr im Felde; in Seoegnano wur»
den ganze Wiesböden und Äcker fort geschwemmt. DaS
Vetc der Fersina war trocken, als plöHlich ein donnere
«ihnlichee Getöse in de'n Schluchten, aus denen sie in das
Trienter Thal h'era-uKbricht, die an ihrem Bette deschäf»
tigten Arbeiter verscheuchte; sie stürzte auf einmahl in
einer mit Bäumen nnl) Holzwerk aller Art beladen«n
Masse heraus, füllte das ganze Bet t , und drohte über«
zuströmen; eö war die Folge der Verheerungen im Ge»
birge. Nach einigen Stunden verschwand alle weitere
Gefahr, Von verunglückten Menschen ist indeß noch nichts
bekannt.,—Heute Nachts starb hier im 85. Jahre seines
Alters der Graf Franz V'rqil iuä v.Nardacoui.'Die Welt
»erlicrt an ihm einen der größten Gelehrte«;'seine Wer«
ke, vorzüglich di-e juridischen und phüosopdischen. slnd
Monumente, die, so lange die menschliche GeseUAaft
gesittet bleibt, nie untergehen wclden."

L o m b a r d i sch »v i ttetia n i sch e s Kö n i g e e ich.

I I . M V t . der K a i s e r und die K a i s e r i n n l,««
den am ^6. I u l y Morgens, nach «inem,zehntäglgen Auf»
enthalt zu T t r a , in Begleitung I I . kl. HH. del Erz«
Herzoge ^ k a n z C a l l unö^N>a>ner und Höchstderen
dulchlauchtigslen Gemahlinnen , Ihren Em^ug in V <°
tt e d i g , , unter dem Flst^elKute de« Glocken . dem Dun»
ner des Geschühes pno d.«,m.Geleite einer großen An»
zahl vcn Hlssonen, Gondeln,unl»,.andern Fahrzeugen,
gehaltell, und lind uo., dk l . unbeachtet de^ sehr ungün«
st,gen Weltets, in außerorden^icher Menge herdeyge«
strömttn Bevöikelung der Inselstadt, mit dem sttudig»
sten uno herzlichsten Iubtl'empfangen worden. Ihre
Majestät die Frau Elzherz^ginnMa r ie Lo u i se, Her»
zoginn von Parma, waren s^on Abends zuvor iy.,V/>
N i d i g eingetroffen. , , . , ^>, - :-.

D<r3>nzug. welche«, lvi6>b«kannt, der früliern al«
lelhöchsten Destimmupg gemäß, b<ltitg am «5. S ta t t
finden sollte, war «o« S r . M a j . dem Kaiser, Alleehöchlt»
welch« sich auch berelts am gedachten Tage um 5 i j« Uhr
Nachmittags zu diesem Behuf« von S t ra erhoben und
nach F u s i n a begeb/n hatten, n,o die erlauchten Herr«
schoflen um 5 Uhr Abend« anlangten,/des schlechten
Wetter« haldel auf H m folgenden Morgen'vttfchoben

worden, und I I . M M . und ls.HH.hatten zu M e s t r e
übernachtet.

Bey der Ankunft I I . M M . an der Gartentrepve
des königlichen PallasteS, wurden Allerhöchstdieselben
von den alldort versammelten Hofchargen empfangen,
und nach Ihren Appartements begleitet, worauf die er»
tauchten Herrschaften sich von den verschiedenen Balco»
nen dem auf dem S t . Marcusplahe versammelten Vol»
te zu zeigen geruhten, das bey dem Anblick des erhabe»
nen Monarchen und Seiner erlauchten Gemahlinn in
d»n lautesten Jubel aubbrach<

?^ach aufgehobener Tafel wurden die obersten Mi»
li'tärbehörden zur Aufwartung bey S r . M a j . gelassen.

I I - kk< H H . der Erzherzog F r a n z C i r l nebst
Höchstdessen durchlauchtigster Gemahlinn besuchten am
Nachmittage die S t . Marcuskirche, wo Höchsldie!elotn
unter andern das weltberühmte, durch die S>tge der k. k.
Waffen ausParis zurückgeführte und seit dem Jahre 1U16
vor der Fa^aoe der gedachten Kirche wieder aufgestellte
Viergespann bewunderten, und fuhren hierauf nach der
Giudrcca , wo Sle 0ie Kirche des Heil. Erlösers und die
in deesclben befindlichen Wandgemälde von G. Bellino,
so wie oie Von Palladio erbaute Kirche de S . Giorgio
Maggiore in Augenschein nahmen und hierauf dlt Spa»
ziergänge in den öffentlichen Gärten desucklen.

Abends beehrten I I . M W . in Gesellschaft Ihrer
M a j . der Frau Herjoginn von Parma und I I . kk. HH.
das festlich beleuchtete Theater 1u lvinc«: mit Ihrer Ge»
genwart, unt» geruhten bis nach dem Ende des eeslen
Actes der Oper zu verweilen.

I I . kk. HH. der Erzherzog F r a n z C a r l , nebst
Hö,chsls4!ne(<rlciuch,te,n Gemahlinn..wohnten am2?. I u l y
Morgen« dtM Gotteedlenst« in der S t . M.>rcuskirche
»u Venedig bey, uno besuchten hieraus das Mechitari-
sten.,Gebäude zu S t . Lazaro, wo Höchstdieselden den
in dleftm InIt t tut befindlichen armenischen Handschriften
ss.wie del delüt)Ml«n Buchdruckerey die größte Aufmerke
sawkeit widmeten. Von hier begaben sich die durchlauch»
tigsten Herrschaften nach dem Lazareche und nahmrn
hierauf,die k. k. S t Marcus» Bibliothek in Augenschein-
Abends war die Stadt allgemein und auf das pracht»
vollste beleuchtet, was am vorhergehenden Abende durch
das Regenwetter verändert worden war. Ihre Majestät
die Frau H e r z o g i n n v o n P a r m a und I I . kk.HH.
die Erzherzoge F r a n z C a r l und R a i n e r nähme»

.dieselbe wahrend eine« Gondelfahrt auf dem großen 2« '
nal in Augenschein.
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O s m an is lbeS R e i c h .
N a c h r i c h t e n a u S «G r i < ck e n l a n d .

Beschluß des (in unserm letzten Fleyt„gtzblatte ab.
gebrochenen) Schreibens aus Hydra vom 3. I um) d - I .
V o r M t t t a g feqelten bey unserer I n l e l vorbey. zwey
spez '̂otiscke Kriegs'ckiffe. mit sich führend fünf Pnsen.
beladen mit Knegsdedürfnissen und verschiedenen M a .
schmtn.

Gegen den Abend entfernten sich die zwey Flotten
westwärts. Der Toval - Pascha scheint na5 K a l l a s segeln
zu wol len, um seine Lager zu versorgen.

D'e ägyptische Flotte hat vor wenig Tagen d,e Kusse

von Morea verlasstn und ist nach S u d a , auf Candlen

gegangen.

(Aus N r . 12a d,« GesehfreundeS vom 5. Iuny . )
Napo l i . den 2. I u n y .

Officielle Vliese aus Ost-Griechenland vom 28. M a y
berichten Folgendes: „Wenige Tag t . nachdem die Fein«
de (am 17. M a y ) in S a l o n a «ingezogen waren, mar»
schirten sie auch gegen L i d o r i k i . «no zu gleicher Zeit
drang ein anderes Truppencorvs unter Anführung deA
A b a s p a s c h a u n d M u s t a b e » , deslehend aus 2000
M a n n von der obern Gegend von G r a v i a vor . und
sie kamen in d« Gegendvon M a u r o l i t h a r i (schwär,
zen S t e m ) . wo sie unglücklicherweise über »60 K'Nder
u d Weiber fingen. Von dort gingen sie üder P o t a «
m,a nach L ' d o r i k i . wo sie sich m,t de« übrigen Al»
mee vereinigten und die Gegend sengten und dl«nN'
ten. Von dort zogen d«e von S a l o n a nach Lepan»
t o . A b a s p a s c h a abee und M u st a b e i vlleben und
gaffen unser« Plätze a n , wo d i i schwachen Theil« der
E>nwo!)ner (Frauen, Kinder, Greis«) hinter Befestigun»
gen verwahrt wurden, doch umsonst. Am 28. d .M.gr i f»
fen sie alle insgesammt L e u c a d i t i an, wo viel« Frauen
und Kinder von nur 60 Kriegern verteidigt wurden,
und ungeachtet ihre» den ganzen Tag anhaltenden hart«
nackigen Aligrlffz gelang es chnen nicht. Es blieben ih«
rerg«-gcn 40, und ebenso viel wurden verwundet, theils
von Flintenschüssen, theil» von den S te inen , welches die
Weiber auf sie yinabrollten . von denen eine auch selbst
verwundet wurde, und so zogen die Fonde mit i y « n
Verwundeten nach b i d 0 r i k i . "

I n der Stel lung von K l i m a (nordöstlich von Le«
panto) sind mit beträchtlicher Macht gelagert die Com«
Mandanten D i m » S k a l i z a . G e o r g K i t s o , G.
V a l t i n s (von V« l tos ) , A . C a r a j a n n i und G.

P r o v i f o t i s H e N e g i e r u n s s v o n Gr ieche n l s l i d .
D a s K r i e g S m i n l s t e r i u m an d i e ge saarvw t e

g r i e c h i s c h e N a t i o n . „ '
Patriotische Männer ! Männe r , die ihr M u t h und

Rache nchmet g<gen die Feinde! W l t lange soll noch
dauern d»e Trägheit, wie lnnge die Unthäligkeit! Seht ,
die durchlauchtige Regierung hac der Gefahr angemes»
sene Maßregeln genommen und die Sammlung einer
Arme« angeordnet, unlcr der Leitung von M ä n n e r n ,
von denen man nicht hofft, daß sie sich erst jetzt al» wüt«
dige Eiferer zeigen sollen, für die Rechte des Vaterlatt»
des, sondern deren Klisgselnsichten und tiefe Ergeben»
hcit gegen die Interessen des Vaterlandes sich fett d<M
Anfange dieses heiligen Kampfes hinlänglich bewährt ha»
den ; diese sind Ih re ExceUenzen P. M a u r 0 m i c h ä l !
und Theodor C 0 l 0 c 0 t r 0 n i . Es dlcibt nur noch übrig,
daß auch ih r . liebste Griechen, bereitwillig unter' ihle
Anführung und Ordre eilt. Von der Geschlctlichkeit eu-
rer Anführer und ooneulerBereitwiUigkett erwartet dle
Regierung die Rettung 5es Vaterlandes. Ermangelt da«
her nicht, zu folgen, wle dle Regierung euch välerllch
beordert. Und folgendes ist der S>un und dcl Gcüt einer
eigens gegen d>tlenigen erlassenen Regierungöverord»
nung, welche, taub für d>e St imme des Vaterlandes,
nicht sich aufmachen unter der Leitung dieser zwey obbl«
nannten geschickten und eifrigen Anführer:

i ) Alle hxr und anderswo bcsioollchen und unnütz
in Städten und Flecken trag sich umhertreibenden Sol»
daten sollen unverzüglich ausmarschlren, unter wessen
Commanoo jeder wlU.

«) Wer immer von solchen in den Straßen der
Städte bewaffnet Umherwandelnden. oder besser zu sa»
gen, mit feuervergoldeten Waffen I l van i auf den S t r ä l
ßen und ,n Kaffehhauscru Feildirthenoen /bet rof fenwird,
und besond«rs ,n t»eser Festung (Napol i) , wird « ^
waffnct und nach Verlust seme, Waffen streng hessrtift
werden. ' ' " '

' ) Keine« von diesen wird fortan Taln (Nation) tt»
halten, oder Kost, noch wird «« fü» einen Soldaierl' ar>5
«rtannt werden, sondern den. solchen Vat t l l ands t tö t t ln
angemessenen Strafen unterliegen. - ^ ,«!<

4) Keme« de« Capitäne w ' l d binnen -4 S t ü n d e t
mehr<n diese« Stad t seyn. sondern muß nm.m»rfch«rt
ftyn m.t allen Kr.eger«. die ihm folgen ; d.e andern aber
läßt e« unter dem Commando. das sie g.wahlt z sonst
werden auch d»e Capitäne straffällig seyn. Ausgenom.

men sind dl« Soldaten dts MagistratS ü^> ver Festung
Napol i . . . - l l
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s)'Esiftauch dasPolizeyministerium beordert, die«

se Verordnung zu voll^ieken und acht ?>u geben, ner
«eblieben und wer ausmarsch'lt »st, um den Gebliebe:
nen die angemessene Srrafe und den Aubmarschirlen
>«S gebührende Lob zu ertheilen.

Dieß macht das Ministerium des Krieg« besannt;
hofft ade« indeß, daß kein wahrer Ge,eche so gleichgültig
gegen die geg<<nuärtlge Gefahr werde erfunden werden,
«M nicht sogleich auszuziehen. nach dem Inhalt dieser
Verordnung. Und in dc, That wünscht es von eurer
Vereitwilllgfeit bald den Untergang des verabscheuungs;
Werthen und hochmüthigen Ägnptiern zu sehen, der so
schamlos und ungestraft den Voden von Moiea zu be»
jreten sich elsrechl hat.

N K P O l l , din i . Iuny ,8«5.

Der Kriegsminister Adam D u k a .
D<r Generalsecretar D- S a l t e l l i .

Hydra, den 5. Iuny.

Wir erfahren aus Napoli. daß während ein unsri-
Ais Corps unter dem Commando verschiedener ausge<
zeichneter Capitäns Nch zu M a n i a t i *) in Arkadien
befand , und neue zahlreiche Truppen aus de»l nahen Pro»
»inzen erwartttwurden.I hr a him Pascha, den Um«
stand benutzend, ste plötzlich mit dem größten Theil sci»
ner Truppen angriff. U^oermuthet umzingelt von einer
weit überlegenen und reguliren Ma<bt der Feinde, muß,
ten sich die Unsrigen durchhauen und mitten durch die
Feinde fliehen, wobey mehrere geblieben seyn sollen, und
harunter manche Qfficiers. Doch haben wie diese Nach-
licht bisher weder ämtlich noch umständlich.

Aber während unsere Flotten triumphiren ,— wird
,«ns nicht die ganze Welt verurtheilen, daß wir durch
unsre Unordnung, auf dem Lande von wenigen Aqyp.
t«rn uns eine Festung nehmen ließen und uns ihrer
Verachtung in unserm Schoße Preis geben '. Aber n.cht
weite«? Zeiget. Griechen, dem Feinde, daßer unsimme, ,
uue durch unsere Zwietracht geschadet, und der Welt . ,
»aß bey Eintracht die größten feindlichen Tteeitkräfte uns
MchlS »nhaben können.

*) Vermuthlich eins unv dasselbe mit M a l n a t l »
Tag . Es 'lt klar.,d«,ß hj,s y ^ h,^, ^,^ unsern
Vlattern vom ,9. und ,5. Iuly . nach türkischen Be»
lichten erzählten) Viege I b r s y i m Pascha's am
^ I u n y die Neo« «st.

Den ,7. acier 16. 6. >v!rcl 625 in 6it!5en Vliit.
tc>rn v«n <̂<?ln IInllü'x^lcllnEton 2Nf»«liunlli^tt? I lo i 'u-

uncl in cleni (Is^Ltnaus 2uin 3 2 « ci w i 1 l̂  ü Iie^ <1üln

F r e md e l! l A l? z k l g e.
2 lngekummenden 3. August t5»s.

Hr. Jacob Haftn. t. k. Gubernialrath und Polizey-.
direcror üi Z^ra, m,t Frau Oi'nialUliin und Cl'Niarm«
B^roii'sse v. Hpie^,klseld , v. Gray n. Iara. — Hr.Vin»
ccnz Thiepolo . Gcoßi^inc'Ier, m>t Oalcuni . v. Fllüne n.
Rausch. — Hr, Antun Haris, Handelsmann, v> Tritst
«,. Noüsch. — Frau Paulme Halonesse y. Codclli, !.'c,<

D«n ^l. Hr. Anton AloyZ Gehrer, Slrafhaüs-Ver,
Walter, v. Trieft n- Innbbruck—Hr. Ioh. Gerinounig,
W a n d e t . l„>t Fc,m>l,e. v. F'ume n."Innsbruck.

D ' l , 5, Hr. Anton Pascotm, v, EhretifelZ. Triester
M^'g strats» S^crelär, v. Trieft n. Noitsch. — DieHkrren
W>lh. jtelly. Edelmann; Franz Appel, k. k. pr,r>. Gri,'Z«
l)ä»i)ler< und Ol>orgDl!ldner, Handtlömann, alle drcy

.v. Tr,est n. W>en.'
Den 6. Hr. Carl Fürst 0i FrawcaviUa. v. Wien n.

Trieft. — Hr. Car' Frryl'. u.Flodn,k, v Wien.— Hr.

cessisl, v. Wien n. Triest. — Frau Hermi'ni'gild Küpper,
k. k. Ecsslers-. Gattinn . v. Tr>cst n. Kla^ei'furt. — D>e
Herren Norbert Grmzweil, und Ioh. ^u>npf, Handel««
leute, bcyde v. Wien n- Trieft.

? lbqere iö t den 3. August i82ii.
D'e Herren Ludwig P,,vesch. k.' k ^«.llgefällen Ad»

mimstr. Eraminatt'r; Ios. N'edl. k. k. Zollqefall. A0^
ministr. Actuar; Anton Pitsch und Georg Schön, k, k.
Zollgefällen > Concept« «Practicanlen, alle n. Gr '̂tz.
^̂ ,, ̂< ^ „ , ^ , ,,^« ^^^<^, ^^,,„<^,^^, ̂ »^^,„^^,„ ,̂  ,̂ ,̂« ,̂̂ »<

Curs vom 4. August »625.
Mittelprel«.

Vtaatsschuldverschreibungen zu5v.H. sin CM.) y5 2j/Z2
Wien. Scadt-Vanco Odl. zu « 1/20 H. (in CM.)55
Obligationen d,r allgtm. und

ungar. Hofkammer zu « 1/2 v.H. (in CM.) 64 , / ,
> _ (Ärarial) (Dom/st.)

0bl>gatlonend,l Sta'nd, (CM. ) (E.M.)
v. Osterreich unter und zu3 v H.^ —
ob derssns, von Von Izu «l/z v.H,) ^ . ^ .
men, Mähren. SGle« l zu , 1/^ v.H.> — —
sien.Steyermark.Harn- ;u« o.HX ^i3»/5 —
ten, Kram unp Gorz. zu , Z/H u.H. 5g »^

. Vankactien pr- Stüct « » 4 , / , in E. M<

Ignaz Alsytz ltdl. , . illeinmayr, Verleger und Nedacte«.


